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Antrag an die Stadtverwaltung





Schweinfurt, den 21.10.2016

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Remelé,

wir beantragen, dass die Stadt Schweinfurt im Jahr 2017 eine Öffentlichkeitskampagne zum Thema "Radwege und Radverkehr" durchführt. In dieser Kampagne sollte angesprochen werden:

· Beweggründe der Stadt Schweinfurt zum Beitritt in die AGFK (Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher Kommunen), der vorläufig bis zur Hauptbegehung erfolgt ist

· was muss die Stadt Schweinfurt erfüllen, um AGFK-Mitglied zu bleiben?

· was ist davon schon erfüllt?

· wo dürfen / müssen Radfahrer radeln, wo nicht? Wo haben sich diesbezügliche Regelungen in Schweinfurt geändert? Aufstellung diesbezüglicher Schilder für jeweils 6 Monate.

· die Stadt Schweinfurt erläutert ein Gesamtkonzept der innerstädtischen Radwegeplanung auf Höhe der aktuellen Erkenntnisse: Radwegführung prinzipiell im Sichtfeld der Autofahrer; an Radauffahrten auf erhöhte Geh- und Radwege statt Randsteinen Rillen- oder Noppensteine (die sowohl Radfahrern als auch Behinderten gerecht werden); etc
Begründung:
Die Stadt Schweinfurt hat sich sinnvollerweise 2014 um die Mitgliedschaft in der AGFK beworben. Sie wurde vorläufig bis zur Hauptbegehung aufgenommen. Die Hauptbegehung steht noch an. Einige Änderungen bezüglich Radwegen und Radwegbenutzungspflicht wurden schon umgesetzt (nach Maßgabe der aktuellen Verordnungslage), müssen sich aber vor allen bei den Autofahrern noch einprägen. Derzeit stehen vom Freistaat Fördermittel auch für nichtinvestive Ausgaben für Radwege zur Verfügung.

Kostendeckung: 
Der Freistaat hat derzeit 200 Millionen Euro Fördermittel für investive und nichtinvestive Vorhaben zum Radwegebau zur Verfügung gestellt (Innenministerium, Radwegebau). Hier wären Fördermittel zu beantragen. Die verbleibenden Kosten sollten in den Haushalt 2017 eingestellt werden.

Mit freundlichen Grüßen


Ayfer Fuchs

Dr. Reginhard von Hirschhausen

Dr. Thomas A. Schmitt
